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Lehrerblatt

Sachanalyse und didaktische Reduktion:

Diese Stunde dient als Vorbereitung zum Bau des magischen Lichtgalgens (umgangssprachlich-diskriminierend auch als Ostfriesenlicht bezeichnet). Die Grundidee ist eine rückgekoppelte Schaltung, bei der der angesteuerte Verbraucher den Schalter selbst beeinflusst. Für das Verständnis der Schaltung, muss man den Transistor als Schalter begreifen. Dies wird in zwei bis drei Stufen erreicht.

Es wird vorausgesetzt, dass die SuS wissen, was ein Stromkreis ist. In der ersten Stufe, soll noch einmal reflektiert werden, dass ein Lämpchen im geschlossenen Stromkreis brennt und dieser mit einem Schalter unterbrochen werden kann.
Die zweite Stufe kann je nach Ausstattung der Schule, als Schülerexperiment durchgeführt werden, die Lehrperson vorführen oder auch nur theoretisch bearbeitet werden. Der entscheidende Gedanke ist die Trennung in einen Steuer- und einen Arbeitsstromkreis. Man verwendet ein Relais, das den Arbeitsstromkreis schließt, wenn im Steuerstromkreis Strom fließt. Man kann in diesem Beispiel (bei praktischer Durchführung) erkennen, dass bei langsamem Ansteigen des Stroms im Steuerstromkreis ab einem Schwellwert schlagartig der Strom im Arbeitsstromkreis fließt oder nicht fließt. Man hat also aus einem kontinuierlichen Stromverlauf einen Ein-Aus-Stromverlauf erzeugt.
[image: ]Dies wird nun in der dritten Stufe mit einem Transistor erreicht. Der Steuerstromkreis befindet sich zwischen Basis und Emitter, der Arbeitsstromkreis zwischen Kollektor und Emitter.
[image: ]Zum Schutz des Transistors baut man auch in den Steuerstromkreis einen Widerstand ein. Ein möglicher Aufbau könnte also wie rechts dargestellt aussehen. Wenn man als Spannungsquellen 4,5 V-Flachbatterien verwendet, dann ersetzt man den Widerstand durch zwei einen Festwiderstand und einen regelbaren Widerstand um den Strom kontinuierlich ansteigen zu lassen. BITTE auf die Polung achten: Minus liegt immer am Emitter. Man kann sich eine Spannungsquelle sparen, indem man die Basis über den Widerstand direkt an die rechte Spannungsquelle anschließt. Der Basisstrom kann nun auf zwei Weisen unterbrochen werden. Erstens, indem man den Stromkreis zwischen A und B unterbricht und zweitens, indem man zwischen B und C einen Kurzschluss einbaut (also B und C verbindet). Das kann man mit einem Schalter jeweils demonstrieren. Im ersten Fall unterbricht ein geöffneter Schalter den Stromkreis, im zweiten Fall ein geschlossener Schalter.

[bookmark: _GoBack]Nun kann man diese Schaltung zu Steuerungszwecken verwenden. Neu hinzu kommt, dass es Bauelemente gibt, die den Strom abhängig von Licht, Wärme oder anderen Einflüssen unterschiedlich stark fließen lassen. Für unser Beispiel verwenden wir einen LDR (Light Dependend Resistor), also einen lichtempfindlichen Widerstand. Dieser lässt umso mehr Strom fließen, je heller er beleuchtet wird. Man baut statt der Schalter alternativ einen LDR ein. Ist er zwischen A und B, dann leuchtet die Lampe, wenn er beleuchtet wird. Ist er zwischen B und C, dann leuchtet die Lampe, wenn er nicht beleuchtet wird. Ist die Lampe nahe an der Strecke AB, dann kann sie mit ihrem Licht den LDR beleuchten und damit ihren Stromkreis aufrecht erhalten Man benötigt nur einen kurzen Lichtimpuls, um die Lampe anzuschalten und eine kurze Unterbrechung des Lichtflusses, um sie auszuschalten.
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Mathe kann ich doch!




